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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 

hier: Agrarpolitik in der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Richtlinie des Rates über die durch die Mitgliedstaaten 
durchzuführenden Erhebungen auf dem Gebiet des Produk- 
tionspotentials der Baumohstanlagen. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 28. Sep- 
tember 1970 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen 
Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist vorgesehen, die Anhörung des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses nicht. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat 
ist noch nicht abzusehen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Brandt 
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Vorschlag einer Richtlinie des Rates 
über die durch die Mitgliedstaaten durchzuführenden 
Erhebungen auf dem Gebiet des Produktionspotentials 
der Baumobstanlagen 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments 

und in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Kommission benötigt zur Erfüllung der Auf- 
gaben, die ihr durch den Vertrag und durch die 
Vorschriften der Gemeinschaft, die die gemeinsame 
Marktorganisation für Obst und Gemüse regeln, 
übertragen sind, genaue Angaben über das Pro- 
duktionspotential der Baumobstanlagen in der Ge- 
meinschaft und über mittelfristige Vorausschätzun- 
gen der Erzeugung und des Marktangebotes. 

Erhebungen über die Baumobstanlagen werden 
zur Zeit nur in einigen Mitgliedstaaten durchgeführt, 
und sie gestatten keine genaue, einheitliche und 
zeitlich synchronisierte Beobachtung der Erzeugung 
und des Marktangebotes an Obst; eine mittelfristige 
Vorausschätzung der Erzeugung und des Markt- 
angebotes wird zur Zeit nur von einigen Mitglied- 
staaten durchgeführt. 

Es empfiehlt sich deshalb, in allen Mitgliedstaaten 
Erhebungen über die Baumobstbestände für die 
gleichen Obstarten, zum gleichen Zeitpunkt, nach 
denselben Kriterien und mit einer vergleichbaren 
Genauigkeit vorzunehmen. Da neu gepflanzte Obst- 
bäume erst nach einer Reihe von Jahren in den 
Vollertrag gelangen, ist es angebracht, diese Erhe- 
bung alle fünf Jahre zu wiederholen; auf diese 
Weise können zuverlässige Daten über das Produk- 
tionspotential unter Berücksichtigung der noch nicht 
im Ertrag stehenden Obstbäume gewonnen werden. 

Dabei sind von jeder Obstart in erster Linie eine 
Anzahl von wichtigsten Gemeinschaftssorten in je- 
dem Mitgliedstaat einheitlich zu erheben. Weitere, 
in einzelnen Mitgliedstaaten bedeutende Sorten 
sind zusätzlich in den jeweiligen Mitgliedstaaten 
auszuweisen, um auf diese Weise eine möglichst 
vollständige Unterteilung nach Sorten zu erhalten. 

Es ist angebracht, die Erhebungen grundsätzlich 
auf die Obstanlagen zu beschränken, die unter Be- 
rücksichtigung der Anbaupraktiken intensiv bewirt- 
schaftet und zum Zwecke des Verkaufes von Obst 
betrieben werden; Obstanlagen unter 15 a können 
vernachlässigt werden, da sie nur in geringem Um- 
fang das Marktangebot beeinflussen. 


Da die Erhebungsergebnisse zur jährlichen Be- 
rechnung des jeweils vorhandenen Produktions- 
potentials dienen sollen, sind sie der Kommission 
möglichst schnell mitzuteilen; sie müssen nämlich 
bereits für das der Erhebung folgende Erntejahr zur 
Verfügung stehen. 

Einem Mitgliedstaat, der unmittelbar vor Inkraft- 
treten der Richtlinie Erhebungen über Obstanlagen 
durchgeführt hat, sollte die Möglichkeit belassen 
werden, die Ergebnisse dieser Erhebung zu ver- 
wenden, falls damit die Ziele dieser Richtlinie er- 
reicht werden können. 

Es ist für die mittelfristigen Vorausschätzungen 
erforderlich, in jedem Jahr zu ermitteln, ob die 
Obstbäume in wesentlich stärkerem Maße gerodet 
worden sind als dies nach dem natürlichen vegeta- 
tiven Lebensrhythmus und aus der Alterspyramide 
dieser Bäume bei der vorangegangenen Erhebung 
zu erwarten war. 

Es ist angebracht, in den Mitgliedstaaten, in 
denen Rodungen größeren Ausmaßes ermittelt wur- 
den, den genauen jährlichen Umfang dieser Rodun- 
gen seit der letzten Erhebung der Baumobstanlagen 
durch besondere Erhebungen festzustellen und der 
Kommission mitzuteilen. 

Es ist angebracht, statistische Angaben, die aus 
der Anwendung der Verordnung (EWG) Nr. 2517/69 
des Rates vom 9. Dezember 1969 anfallen, und die 
bestimmte Maßnahmen zur Sanierung der Obst- 
erzeugung in der Gemeinschaft festlegen, zu berück- 
sichtigen *)• 

Es ist erforderlich, daß die Kommission einen 
Bericht unterbreitet, damit geprüft werden kann, 
inwieweit sich mit den vorgenommenen Erhebungen 
die Ziele dieser Richtlinie erreichen ließen; die 
Kommission schlägt gegebenenfalls eine Annähe- 
rung der Methoden vor. 

Damit eine möglichst wirksame Koordinierung 
gewährleistet wird, sollen alle Fragen im Zusam- 
menhang mit der Anwendung dieser Richtlinie in 
Konsultationen und ständiger Zusammenarbeit zwi- 
schen der Kommission und den Mitgliedstaaten 
behandelt werden. 

Die erste der beabsichtigten Erhebungen ist von 
gemeinschaftlichem Interesse und geeignet, die in 
Artikel 39 Absatz 1 Punkt a) des Vertrages fest- 
gelegten Ziele zu verwirklichen - 

HAT FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN: 


9 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 318 
vom 18. Dezember 1969, S. 15 
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Artikel 1 

(1) Die Mitgliedstaaten führen in Abständen von 
fünf Jahren, und zwar erstmalig im Winter 1971/72, 
Erhebungen über die Baumobstanlagen in ihrem 
Hoheitsgebiet durch, die der Erzeugung von Tafel- 
äpfeln, Tafelbirnen, Pfirsichen und Apfelsinen die- 
nen. 

(2) Bei den Erhebungen nach Absatz (1) werden 
alle intensiv bewirtschafteten Obstteilflächen erfaßt. 
Als intensiv bewirtschaftete Obstanlage im Sinne 
der Richtlinie gilt jede mit obengenannten Obst- 
arten bestandene Fläche mit einem Mindestumfang 
von 15 a, sofern sie regelmäßig bepflanzt ist und 
rationell bewirtschaftet wird. Eine Obstanlage kann 
aus einer oder mehreren, aber räumlich nicht ge- 
trennten, Obstteilflächen bestehen. Jede homogene 
Obstteilfläche kann, sofern sie 15 a groß ist, im 
Sinne dieser Richtlinie als unabhängige Obstanlage 
betrachtet werden. 

Eine Obstteilfläche ist ein zusammenhängender 
Teil eines mit Baumobst bepflanzten Grundstücks, 
der durch dieselbe natürliche oder juristische Per- 
son bewirtschaftet wird und hinsichtlich Obstsorte, 
Altersklasse, Pflanzdichte und Anbauart dlne be- 
sondere homogene Einheit darstellt. 

Unter Anbauart ist zu verstehen: Reinkultur oder 
Mischkultur. 

(3) Ein Mitgliedstaat, der während der beiden 
letzten Jahre vor Inkrafttreten dieser Richtlinie in 
seinem Hoheitsgebiet Erhebungen über die Obst- 
anlagen durchgeführt hat, kann abweichend von den 
Bestimmungen in Absatz (1) die Ergebnisse dieser 
Erhebung verwenden, falls sie den in dieser Richt- 
linie festgelegten Gemeinschaftskriterien entspre- 
chen. Bei der zweiten Erhebung muß sich dieser 
Mitgliedstaat jedoch dem gemeinschaftlichen Erhe- 
bungszeitpunkt anschließen. 

Artikel 2 

(1) Bei den Erhebungen nach Artikel 1 sind für 
jede Obstbauanlage bzw. jede Obstteilfläche folgen- 
de Merkmale zu ermitteln: 

A. Obstart und Obstsorte 
Tafeläpfel: 

Schöner von Boskoop 
Cox Orange Renette 
Golden Delicious 
Morgenduft (Imperatore) 

Jonathan 
Goldparmäne 
Starking Delicious 

Tafelbirnen: 

Gellerts Butterbirne 
William's Christbirne 
Clapp's Liebling 
Conference 
Dr. J. Guyot 
Vereins Dechantsbirne 


Köstliche von Charneux 
Edelcrassane 

Pfirsiche: 

Amsden 
Charles Ingouf 
Dixired 
J. H. Haie 
May Flower 

Apfelsinen: 

Bionde Comuni 
Moro 

Sanguigne Comuni 
Sanguinello Comune 
Sanguinello „Cuscuna" 

Tarocco 

Zusätzlich zu diesen Gemeinschaftssorten sind' 
je Obstart in der Reihenfolge ihrer Bedeutung so 
viele Sorten auszuweisen, daß je Mitgliedstaat 
mindestens 80 °/o der Fläche der betroffenen 
Obstart nach Sorten getrennt ausgewiesen wer- 
den. 

Bei den Pfirsichen brauchen Belgien, Deutschland 
(B.R.), Luxemburg und die Niederlande eine 
Unterscheidung nach Sorten nicht vorzunehmen. 
Die Apfelsinen sind nur in Frankreich und in 
Italien zu erheben, in Frankreich ohne Unter- 
scheidung nach Sorten. 

B. Alter der Bäume 

Dieses Alter muß entsprechend dem Zeitraum 
ihrer Einpflanzung in der Obstanlage ermittelt 
werden. Die Pflanzsaison vom Herbst bis Früh- 
jahr gilt als ein einheitlicher Zeitraum. Im Falle 
von Umveredelungen ist der Zeitpunkt der Um- 
veredelung maßgebend. 

Dabei sind folgende Altersklassen vorzusehen: 
neu gepflanzt 

1 Jahr 

2 Jahre 

3 Jahre 

4 Jahre 
5-9 Jahre 

10 - 14 Jahre 
15 - 19 Jahre 
20 - 29 Jahre 
30 Jahre und älter 

C. Nettoanbaufläche und Baumzahl 

Auf dieser Grundlage ermitteln die Mitglied- 
staaten die Pflanzdichte je Hektar. 

D. Bewässerung und Beregnung 

Dieses Merkmal ist anzugeben, falls eine Obst- 
teilfläche regelmäßig bewässert und/oder be- 
regnet wird. 

(2) Die Mitgliedstaaten können weitere Unter- 
teilungen vornehmen oder zusätzliche Kriterien er- 
fassen, falls damit eine vollständigere oder bessere 
Erfassung der Obstbaumbestände gewährleistet ist. 
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Falls die Mitgliedstäaten weitere Kriterien, bei- 
spielsweise über Unterlagen, Baumformen und 
Stammhöhe erheben lassen, bilden diese Angaben 
Bestandteil der Gemeinschaftserhebung. 

Artikel 3 

(1) Die Mitgliedstaaten treffen die geeigneten 
Maßnahmen zur Schätzung der Beobachtungsfehler, 

(2) Falls nicht die Erhebungen nach den einzel- 
staatlichen Rechtsvorschriften als Vollzählungen 
vorgesehen sind, werden sie als Stichprobenerhe- 
bung mit Zufallsauswahl durchgeführt. 

Die Stichprobenfehler in den Ergebnissen der Stich- 
probenerhebungen dürfen für die Gesamtzahl der 
Obstbäume jeder Obstart der einzelnen Mitglied- 
staaten 3 v. H. nicht überschreiten. 

Ar t i k e 1 4 

(1) Die Mitgliedstaaten teilen der Kommission die 
Ergebnisse der Erhebungen in der in Artikel 2 auf- 
geführten Unterteilung möglichst bald mit, jedoch 
spätestens sechs Monate nach Durchführung der 
Erhebung und auf alle Fälle für die erste Erhebung 
vor dem 1. September 1972. 

(2) Die Ergebnisse gemäß Absatz (1) sind für die 
Gebiete vorzulegen, die im Anhang zur Verordnung 
Nr. 79/65/EWG des Rates vom 15. Juni 1965 zur Bil- 
dung eines Informationsnetzes landwirtschaftlicher 
Buchführungen über die Einkommenslage und die 
betriebswirtschaftlichen Verhältnisse landwirtschaft- 
licher Betriebe in der EWG 2 ) aufgeführt sind. 

Falls die Mitgliedstaaten die Erhebungsdaten nach 
Wuchsgebieten aufbereiten, sind diese Ergebnisse 
Bestandteil der Gemeinschaftserhebung. 

(3) Beobachtungsfehler und Stichprobenfehler ge- 
mäß Artikel 3 sind spätestens neun Monate nach 
Durchführung der Erhebung mitzuteilen. 

Artikel 5 

(1) Ab 1. Januar 1973 teilen die Mitgliedstaaten 
der Kommission jährlich zum 31. Mai mit, ob die in 
ihrem Hoheitsgebiet während der letzten Saison 
vorgenommenen Rodungen an Obstbäumen der in 
Artikel 1 Absatz (1) genannten Arten einen wesent- 
lich größeren Umfang besessen haben als dies nach 
der Altersgliederung der betreffenden Bäume als 
normal anzusehen ist. 

(2) Falls die Rodungen gemäß Absatz (1) einen 
wesentlich größeren Umfang besessen haben, führen 


die Mitgliedstaaten im Winter, welcher der betref- 
fenden Mitteilung folgt, Stichprobenerhebungen 
über das Ausmaß jener Rodungen durch, die in 
ihrem Hoheitsgebiet seit der letzten Erhebung der 
Baumobstanlagen gemäß Artikel 1 durchgeführt 
wurden. Dabei sind die in Artikel 1 bis 3 fest- 
gelegten Bestimmungen sinngemäß anzuwenden. 

Die betroffenen Mitgliedstaaten teilen der Kom- 
mission bis zum folgenden 1. September die Ergeb- 
nisse dieser Erhebung mit. 

(3) Die statistischen Angaben nach Artikel 4 der 
Verordnung (EWG) Nr. 2637/69 der Kommission 
vom 24. Dezember 1969 zur Festlegung eines Betra- 
ges und der Bedingungen für die Gewährung einer 
Prämie für das Roden von Apfel-, Birn- und Pfirsich- 
bäumen 3 ) sind zu berücksichtigen. 

Artikel 6 

Die Kommission untersucht im Rahmen von Kon- 
sultationen und einer ständigen Zusammenarbeit 
mit den Mitgliedstaaten: 

a) die entsprechend dieser Richtlinie mitgeteilten 
Ergebnisse; 

b) die technischen Fragen, die sich insbesondere im 
Zusammenhang mit der Vorbereitung und Durch- 
führung der unter diese Richtlinie fallenden 
Erhebungen und Mitteilungen ergeben; 

c) die Bedeutung der Ergebnisse der unter diese 
Richtlinie fallenden Erhebungen und Mitteilun- 
gen. 

Artikel 7 

Die Kommission legt dem Rat vor dem 31. Dezem- 
ber 1975 einen Bericht über die Erfahrungen mit 
den in dieser Richtlinie vorgesehenen Erhebungen 
und Mitteilungen vor und unterbreitet ihm ge- 
gebenenfalls Vorschläge für eine Angleichung der 
in den Mitgliedstaaten verwendeten Methoden. Der 
Rat entscheidet über diese Vorschläge nach dem 
Abstimmungsverfahren des Artikels 43 Absatz 2 
des Vertrages. 

Artikel 8 

Diese Richtlinie ist an die Mitgliedstaaten gerichtet. 

2 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 109 
vom 23. Juni 1965, S. 1859/65 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 327 
vom 30. Dezember 1969, S. 31 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Begründung 


Rat und Europäisches Parlament haben die Kommis- 
sion mehrfach aufgefordert, dem Rat Vorschläge zur 
Verbesserung der statistischen Informationen über 
die Erzeugung von Obst vorzulegen. 

Dieser Wirtschaftsbereich ist durch ein regelmäßi- 
ges Anwachsen der bebauten Fläche und der er- 
zeugten Mengen gekennzeichnet. Bei einigen Er- 
zeugnissen führte diese Entwicklung zu Absatz- 
schwierigkeiten: Eine ihrer wesentlichen Ursachen 
liegt im Informationsmangel bei den Obsterzeugern 
und verantwortlichen Stellen. Die Obsterzeuger 
haben - gleichzeitig und in großem Umfang - neue 
Obstanlagen erstellt, ohne die Höhe derartiger 
Investitionen zu kennen, die im Laufe der vorher- 
gehenden Jahre in den verschiedenen Regionen 
der Gemeinschaft gemacht worden sind, und ohne 
gleichzeitig in der Lage zu sein, die wahrscheinliche 
Erzeugungshöhe nach Ablauf von fünf Jahren ab- 
schätzen zu können (d. h. mit dem Einsetzen der 
Obsterzeugung aus Neuanpflanzungen). 

Für bestimmte Erzeugnisse hat die Gemeinschaft 
regulierende Maßnahmen treffen müssen, um eine 
bessere Stabilisierung der Märkte zu sichern und 
um die Obstanlagen der Gemeinschaft zu sanieren. 

Die gegenwärtig verfügbaren statistischen Infor- 
mationen betreffen die Gesamterzeugung nach Mit- 
gliedstaaten und nach Obstarten. Die Daten da- 
gegen, die für eine bessere Marktorganisation und 


Marktregulierung unentbehrlich sind, fehlen in vie- 
len Fällen oder sind - falls vorhanden - unzuver- 
lässig. 

Statistische Erhebungen, die zu genaueren Kennt- 
nissen über die Erzeugung von Obst beitragen sol- 
len, müssen sich insbesondere auf die Zusammen- 
setzung der Obstanlagen der Gemeinschaft hinsicht- 
lich der Hauptsorten, des Alters der Bäume und der 
Pflanzdichte beziehen; sie müssen nach den ver- 
schiedenen Regionen der Gemeinschaft aufgeglie- 
dert sein. Schließlich müssen diese Daten für die 
wichtigsten Obstarten bekannt sein, bei deren Ver- 
marktung gewisse Schwierigkeiten aufgetreten sind; 
das sind: Äpfel, Birnen, Pfirsiche und Orangen. 

Die gesammelten Informationen sollen bei der Er- 
stellung mittelfristiger Vorausschätzungen über die 
voraussichtliche Höhe der Erzeugung bei den be- 
troffenen Obstarten verwendet werden. Dies ist 
technisch möglich, sofern der natürliche vegetative 
Lebensrhythmus der erfaßten Obstbäume auf Grund 
der geforderten Altersklassengliederung berücksich- 
tigt wird. Zugleich sind die aus der Verordnung 
Nr. 2517/69 des Rates anfallenden Angaben über 
Rodungen einzubeziehen. 

Die beabsichtigten Erhebungen sind von gemein- 
schaftlichem Interesse und geeignet, die in Arti- 
kel 39 Absatz 1 Punkt a) des Vertrages festgelegten 
Ziele zu verwirklichen. 
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